
Zwischen 
nachfolgend auch kurz „Firma“ genannt –  
und

nachfolgend auch kurz „Auftraggeber“ genannt –wird nachfolgender Orgelpflegevertrag geschlossen:

Die Firma übernimmt im Auftrag des Auftraggebers die Pflege und Stimmung folgender Orgel: 
Standort der Orgel: 
System: 
Erbauer und Baujahr: 
Manuale, Pedal, klingende Register: 

I.

Die zu tätigenden Arbeiten des Orgelpflegevertrags sind im Angebot der Orgelbaufirma
mit dem Datum aufgeführt. 

Die dort enthaltenen Kosten sind:

Euro für die Pflege- und Generalstimmung alle     Jahre
sowie

Euro für die Pflege- und Teilstimmung alle        Jahre

II.

Die zur Ausführung notwendigen Materialien und Werkzeuge stellt die Firma. 
Der Auftraggeber stellt Strom für Beleuchtung und den notwendigen Betrieb der Orgel bereit. 
Bei Stimmungen während der Heizperiode muss die Raumtemperatur gleichmäßig sein. Als 
ungleichmäßig gelten Änderungen der Raumtemperatur von mehr als 2°C/Stunde. 
Entstehen durch Unregelmäßigkeiten der Heizung Mehraufwand oder Wartezeiten, so sind diese 
gesondert zu vergüten.
Ist ein Mängelheft oder ein Schriftstück über beobachtete Störungen vorhanden, soll dies dem 
Orgelbauer zur Stimmung bereitgelegt werden.

III.

Der Tastenhalter wird in der Regel von der Firma gestellt. Wird in Absprache mit der ausführenden 
Orgelbaufirma ein Tastenhalter vom Auftraggeber selbst gestellt, entfallen die Kosten für den 
Tastenhalter. Der Auftraggeber hat dies rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten der Firma zu klären.

Orgelpflegevertrag Datum:



IV.

Die Firma vereinbart mit dem Auftraggeber rechtzeitig vorher den Arbeitsbeginn. 
Von der Beendigung der Arbeiten hat die Firma dem Auftraggeber oder dessen benannter Vertreter 
Mitteilung zu machen. Der Auftraggeber oder sein Vertreter prüft die geleistete Arbeit und bestätigt 
deren ordnungsgemäße Ausführung mit seiner Unterschrift (sog. Abnahme).

V.

Bei Orgeln mit Denkmalswert darf die Firma keine Veränderung an der Orgel ohne vorangegangene 
Genehmigung des Bischöflichen Ordinariats, vertreten durch den amtlichen Sachverständigen, 
vornehmen. Die Firma darf Pflege und Stimmung solcher Instrumente nur Orgelbauern übertragen, 
die über die notwendige Erfahrung mit Denkmalorgeln verfügen. Nach jeder Stimmung einer 
solchen Orgel hat die Firma einen kurzen Bericht über den Zustand des Werkes anzufertigen und in 
zweifacher Ausfertigung dem Auftraggeber zuzuleiten. Besondere Arbeiten, die gemäß der 
Denkmalpflege durchgeführt werden, müssen im Angebot der Orgelbaufirma vermerkt sein. Sollte 
sich während der Durchführung der Maßnahme zusätzliche Arbeiten herausstellen, gelten 
nachfolgende Bestimmungen (Punkt VI.).

VI.

Stellt sich bei der Durchsicht der Orgel heraus, dass Arbeiten notwendig werden, die nicht Inhalt 
des Wartungsvertrages sind oder dem im Vertrag eingetragenen Zeitaufwand überschreiten bzw. 
über die genannten Leistungen hinausgehen, aber im Zusammenhang mit der Pflege und Stimmung 
des Instrumentes durchgeführt werden sollten, so ist der Auftraggeber davon unverzüglich zu 
benachrichtigen. Diese zusätzlichen Arbeiten dürfen dann erst nach Genehmigung durch den 
Auftraggeber durchgeführt werden. Auch größere Arbeiten und Reinigungen, deren Notwendigkeit 
von der Firma festgestellt werden, dürfen erst nach einem schriftlichen Angebot und 
Auftragserteilung durchgeführt werden. 

VII.

Notwendige Materialaufwendungen werden im Arbeitsbericht aufgeführt und gesondert berechnet. 
Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber oder dessen Beauftragten den Abschluss der Arbeiten 
mit.
Die Kosten werden nach der Abnahme des Werks in Rechnung gestellt. Die Rechnung ist innerhalb 
von 14 Tagen ab Rechnungszugang zur Zahlung fällig, sofern keine Mängelgewährleistungs-
ansprüche gegeben sind. 

VIII.

Dieser Vertrag tritt nach Unterzeichnung in Kraft und verlängert sich automatisch, wenn er nicht 
von einer Vertragsseite gekündigt wird. Er kann mit einer Frist von      Monaten zum Ende eines 
Kalenderjahres, erstmals zum 31.12.20         gekündigt werden. 

IX.

Der Vertrag bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der stiftungsaufsichtlichen Genehmigung. 
Änderungen des Vertrags bedürfen der Schriftform. Als Gerichtsstand wird der Sitz des 
Auftraggebers vereinbart. 



________________________________  ______________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift Auftraggeber

________________________________  ______________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift Firma 

Befürwortet: 

_________________________________  _______________________________________
Ort, Datum       Christian Müller
       Orgelsachverständiger der Diözese Passau

  
Stiftungsaufsichtlich genehmigt: 

________________________________  _________________________________________ 
Ort, Datum      Dr. Josef Sonnleitner 
       Finanzdirektor
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